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Thomas Müller,
Leiter Unternehmer Bank Süd-Baden
bei der HypoVereinsbank

Hier erfahren
Sie mehr.

Sustainable Finance
Experts (EBS)

Die HypoVereinsbank hat sich
zum Ziel gesetzt, ihre Kund:innen
bestmöglich bei der Transforma-
tion zu mehr Nachhaltigkeit zu be-
gleiten. Im Zentrum der Bemü-
hungen steht dabei die Qualität

Die HypoVereinsbank
rückt die Nachhaltigkeit
ins Zentrum der Kunden­
gespräche mit ihren Unter­
nehmenskunden aus dem
Mittelstand. Für Qualität
und Expertise sorgen spe­
ziell geschulte Sustainable
Finance Experts (EBS)
sowie neue Beratungs­
instrumente.

Die CO2-Bilanz verbessern. Nach-
haltig wirtschaften. Einfach das
Richtige tun. All das sagt sich so
leicht. Doch Unternehmer:innen,
die sich daran machen, die guten
Vorsätze in die Tat umzusetzen,
stellen immer wieder fest: So
leicht ist das nicht.
Die Anforderungen an Unterneh-

men steigen. Der Umbau der Wirt-
schaft ist in vollem Gange und im-
mer mehr kleine und mittlere
Unternehmen erkennen, dass sie
handeln müssen. Doch wer sein
Unternehmen nachhaltiger aus-
richten möchte, steht vor einem
Berg von Fragen: Welche Maßnah-
men haben Priorität, welche kön-
nen warten? Was hat den größten
Effekt? Was bedeutet das für die
Wirtschaftlichkeit des Unterneh-
mens? Was kostet das alles? Sind
die Kunden bereit, im Gegenzug
für hohe Investitionen in mehr
Nachhaltigkeit auch höhere Preise
zu akzeptieren? Und was macht
eigentlich der Wettbewerb?

der Beratung. Über 170 Kunden-
berater:innen aus allen Regionen
haben bereits eine Ausbildung
zum Sustainable Finance Expert
(EBS) absolviert. Sie verfügen über
fundiertes Wissen, etwa über die
Auswirkungen des Klimawandels,
neue Umweltgesetze, die Taxono-
mie oder innovative Finanzie-
rungsinstrumente. „Wir möchten
mit unseren Kund:innen in
einen substanziellen Dialog zu
den Themen Umwelt, Soziales
Unternehmensführung und zu
branchenspezifischen Faktoren
eintreten mit dem Ziel, sie lang-
fristig auf ihrem Weg in eine
nachhaltigere Zukunft zu beglei-
ten“, sagt Alexandra Hilss,
Sustainable Finance Expert (EBS)
bei der HypoVereinsbank.

HVB ESG Branchen­
barometer

Mit dem HVB ESG Branchen-
barometer verfügt die Hypo-
Vereinsbank zudem über ein Ana-
lyseinstrument, das speziell für
die Beratung von mittelstän-
dischen Unternehmen entwickelt
wurde. 20 Branchenberichte,
die gemeinsam mit der Rating-
agentur ISS-ESG erarbeitet worden
sind, bilden das Grundgerüst
für einen detaillierten Nachhaltig-
keitsdialog, der die branchenspezi-
fischen Besonderheiten entlang
der gesamtenWertschöpfungsket-
te der Unternehmen berücksich-
tigt. Damit können Unternehmen
im Beratungsgespräch schnell
herausfinden, wie nachhaltig ihr

Heute ansprechen, was morgen wichtig ist
Die HypoVereinsbank verstärkt ihre Nachhaltigkeitsexpertise – Kunden können davon profitieren.

Sustainable Finance

Geschäftsmodell ist, wie gut sie im
Hinblick auf die ESG-Kriterien auf-
gestellt sind und welche Chancen
sich aus dem nachhaltigen Umbau
der Wirtschaft für sie ergeben.

Studien und Expertise

Die dritte Säule der Nachhaltig-
keitsexpertise der HVB bilden
eigene Studien. So hat die Bank in
Zusammenarbeit mit der Nachhal-
tigkeitsagentur „akzente“ in die-
sem Jahr eine Untersuchung über
Nachhaltigkeit in mittelständi-
schen Unternehmen veröffent-
licht. Eine weitere Studie mit dem
Titel „Lieferkettengesetz und
soziale Nachhaltigkeit“, die in
Zusammenarbeit mit dem FAZ-
Institut realisiert wurde, befasst

sich mit den Auswirkungen des
Lieferkettengesetzes auf Unter-
nehmen und dem Stand der Um-
setzung der neuen Anforderungen.
Die Studien zeichnen ein diffe-

renziertes Bild von den Herausfor-
derungen, mit denen Unterneh-
men beim nachhaltigen Umbau
ihrer Geschäftsmodelle konfron-
tiert sind, und helfen dabei, die
Beratungskompetenz der Hypo-
Vereinsbank in diesem Bereich
zu stärken. Beide Studien können
Sie auch auf der Website der
HypoVereinsbank finden.

UniCredit Bank AG
Thomas Müller
Leiter der Unternehmer Bank
Südbaden
Fahnenbergplatz 4
79098 Freiburg im Breisgau
E-Mail:
thomas.mueller3@unicredit.de
Telefon: 07613/894127


